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Der ifo Geschäftsklimaindikator für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands setzt im Oktober seinen Höhenflug
fort. Die aktuelle Geschäftssituation wird von den Unter-
nehmen erneut etwas positiver bewertet. Zudem sind die
Befragungsteilnehmer in Bezug auf die Geschäftsent-
wicklung im kommenden halben Jahr optimistischer als im
September. 
Der ifo Geschäftsklimaindikator befindet sich auf einem ho-
hen Niveau. Im Oktober hat sich das Geschäftsklima im ver-
arbeitenden Gewerbe, im Großhandel und im Bauhauptge-
werbe weiter verbessert. Einzig im Einzelhandel ist der Ge-
schäftsklimaindex gesunken, bleibt aber im sehr guten Be-
reich. Die Achillesferse des Aufschwungs könnte die Kapa-
zitätsauslastung in der Industrie sein. Trotz einer Steige-
rung der Auslastung ist sie weiterhin knapp unterhalb des
langjährigen Durchschnitts. Bei einem kräftigeren Rückschlag
– etwa des Auslandsgeschäfts – hätte die Industrie weiter-
hin ein geringes Polster.
Das ifo Beschäftigungsbarometer ist im Oktober deut-
lich gestiegen. Der Aufschwung in Deutschland ist auch
ein Aufschwung am Arbeitsmarkt. Im verarbeitenden Ge-
werbe ist das Beschäftigungsbarometer in diesem Monat
am deutlichsten nach oben geklettert. Immer mehr Indus-
trieunternehmen planen, zusätzliches Personal einzustel-
len. Insbesondere die Investitionsgüterhersteller – bei de-
nen der Erholungsprozess zäher verlief als etwa bei den
Vorproduktherstellern – wollen vermehrt auf Mitarbeiter-
suche gehen. Im Bauhauptgewerbe ist das Beschäfti-
gungsbarometer ebenfalls deutlich gestiegen. Im Einzel-
handel hat es nur leicht zugelegt, während es im Groß-
handel geringfügig gesunken ist.
Im verarbeitenden Gewerbe ist der Geschäftsklimaindex
gestiegen. Die Unternehmen berichten erneut häufiger von
einer guten Geschäftslage. Zusätzlich sind ihre Erwartun-
gen im Hinblick auf die Geschäfte im kommenden halben
Jahr wieder zuversichtlicher als im Vormonat. Auch die
Chancen auf den Auslandsmärkten schätzen die Firmen
wieder als etwas besser ein. Die Auslastung ihrer Geräte
und Maschinen haben sie weiter etwas erhöht. Allerdings
ist der Auslastungsgrad weiterhin leicht unter seinem lang-
jährigen Durchschnittswert. Somit zeigt sich einerseits, dass
die Industriekonjunktur weiterhin gut läuft und die Unter-
nehmen optimistisch in die nahe Zukunft blicken. Die Be-
reitschaft der Unternehmen, den Personalbestand deutli-
cher auszuweiten als bisher, deutet ebenfalls darauf hin,
dass die Firmen mit einer weiterhin günstige Entwicklung
rechnen. Andererseits zeigt die nur knapp durchschnittli-
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che Kapazitätsauslastung, dass die Industrie weiterhin ver-
wundbar ist: Bei einem deutlichen Rückschlag der Welt-
konjunktur hätte die deutsche Industrie wenige Reserven.
Ein weiteres bemerkenswertes Ergebnis ergibt die Quar-
talsfrage zu möglichen Produktionsbehinderungen: Ein be-
achtlicher Teil der Unternehmen klagt über Materialknapp-
heit. Möglicherweise spielen hier Lieferbeschränkungen bei
den »seltenen Erden« durch China eine Rolle. Allerdings
lässt die im ifo Konjunkturtest enthaltene Frage keine dif-
ferenzierte Analyse hierüber zu.
Das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe hat sich merk-
lich gebessert. Die befragten Bauunternehmen sind mit ih-
rer derzeitigen Geschäftslage jedoch unzufriedener als im
Vormonat. Die Aufhellung des Geschäftsklimas resultiert
ausschließlich aus einer deutlich günstigeren Einschätzung
der weiteren Geschäftsentwicklung. Die Befragungsteil-
nehmer äußern sich auch seltener unzufrieden über ihre
vorhandenen Auftragsreserven. Ihre Maschinen und Ge-
räte lasten sie ähnlich stark aus wie im Vormonat. Der Aus-
lastungsgrad ist somit deutlich über dem Wert des ver-
gleichbaren Vorjahresmonats. Wobei die Firmen sowohl im
Tiefbau als auch im Hochbau ihre Geräte intensiver ein-
setzen als vor Jahresfrist. Allerdings klagen im Tiefbau mehr
Unternehmen über witterungsbedingte Produktionsbehin-
derungen als im Oktober des vergangenen Jahres. Inner-
halb des Hochbaus hat sich das Geschäftsklima im öf-
fentlichen Nichtwohnungsbau und im gewerblichen Bau
kaum verändert. Dagegen ist der Geschäftsklimaindex im
Wohnungsbau gestiegen.
Im Großhandel hat sich das Geschäftsklima deutlich ver-
bessert. Die Unternehmen berichten häufiger von einer gu-
ten Geschäftslage als im September. Auch im Hinblick auf
die Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr ha-
ben bei den Befragungsteilnehmern die Optimisten wieder
an Gewicht gewonnen. Dieses Muster zeigt sich sowohl
im Konsumgütergroßhandel als auch im Produktionsver-
bindungshandel. Im Konsumbereich wurden deutlich hö-
here Umsätze als vor Jahresfrist erzielt, und der Lagerdruck
hat weiter abgenommen. Die Befragungsteilnehmer gaben
an, die Preise vermehrt erhöht zu haben, und rechnen mit
einem nur wenig verringertem Preisauftrieb in der nächs-
ten Zeit. Im Produktionsverbindungshandel lagen die Um-
sätze im Oktober ebenfalls deutlicher über dem Vorjah-
reswert als im Vormonat. Die Unternehmen gaben an, die
Preise vermehrt heraufgesetzt zu haben, und planen dies
auch unverändert in den kommenden Monaten. Allerdings
sind die Lagerbestände nach Ansicht der Befragungsteil-
nehmer wieder etwas häufiger zu groß. Einhellig verbes-
sert hat sich das Geschäftsklima in den bauaffinen Groß-
handelsbereichen. Die Geschäftslage wird durchgängig
positiver eingestuft als im Vormonat. Die Geschäftserwar-
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Im Blickpunkt
Das Geschäftsklima im Einzelhandel ist zwar gesunken –
ihre momentane Geschäftslage und ihre -perspektiven für
die nahe Zukunft bewerten die Einzelhändler als nicht mehr
ganz so vorzüglich wie im September –, allerdings ist das
Geschäftsklima im Einzelhandel weiterhin sehr gut. Ihre Vor-
räte an Waren empfinden die Befragungsteilnehmer wieder
häufiger als zu groß. Die Verkaufspreise haben die Händler
kaum noch gesenkt, in den kommenden Monaten wollen
sie deutlich häufiger die Preise erhöhen. Die Klimaeintrübung
durchzieht den Einzelhandel mit Verbrauchsgütern, mit Ge-
brauchsgütern sowie den Einzelhandel mit Kfz. 
Das Geschäftsklima im Dienstleistungsgewerbe2 hat sich
im Oktober weiter aufgehellt. Die Unternehmen bewerten
ihre aktuelle Geschäftslage vermehrt als gut. Der Ge-
schäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten bli-
cken sie aber etwas weniger optimistisch entgegen als bis-
her. Den Personaleinsatz planen die befragten Dienstleis-
ter dennoch wieder häufiger zu erhöhen. Die Auftragsre-
serven bewerten sie nicht mehr so ungünstig wie in den
zurückliegenden Monaten, und sie planen vermehrt, die
Verkaufspreise zu erhöhen. Im Bereich Güterverkehr ist der
Geschäftsklimaindikator gestiegen. Die Unternehmen sind
mit ihrer Geschäftssituation deutlich zufriedener, und sie
sind genauso zuversichtlich für die weitere Geschäftsent-
wicklung wie im September. Sie rechnen aber mit einem
nicht mehr ganz so steilen Anstieg der Nachfrage nach
ihren Diensten. Die Preise wollen sie vermehrt anheben.
Stark verbessert hat sich das Geschäftsklima im Gastge-
werbe. Die Befragungsteilnehmer beschreiben ihre der-
zeitige Lage als gut. Sie sind mit den Auftragsreserven
zufriedener als bislang und blicken optimistischer auf die
Geschäftsentwicklung in der nächsten Zeit. In der Werbe-
branche ist das Geschäftsklima prächtig. Die Unterneh-
men bewerten ihre Geschäftslage erheblich positiver als
im Vormonat. Hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwick-
lung sind sie zudem sehr optimistisch. Sie rechnen mit ei-
nem stärkeren Anziehen der Nachfrage und planen ver-
mehrt, den Personaleinsatz zu erhöhen. Nahezu unverän-
dert gut ist das Geschäftsklima im Bereich Personal- und
Stellenvermittlung, Überlassung von Arbeitskräften, zu dem
die Zeitarbeitsfirmen gehören. Die aktuelle Geschäftslage
bei diesen Firmen ist hervorragend. Sie klagen vermehrt
über Probleme, geeignete Fachkräfte zu finden. 
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Quelle: ifo Konjunkturtest.